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Diveftion : lUrtltev ^ejtn-gjol&ittgltrtitj'eit.

©rfdjeiitt je ®onner§tag§ nttb loftet per ©entefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7. 20

gnferate 20 <St§. per einfpaftige tßetitjeile, bei größeren Slufträgen
etitfpredjenben fRabatt.

$»vidj, be» 11. 5uli 1907.

(«taube nur, bit fjaft biet getan,
tföenn btv («ebulb gemütjueft an.

Iferbandswesen.

35er ft. gaUifrfjc faut. ©e=

tuerîietng in iöertteef tuar oon
57 Selegierten befuetjt. tßroto=
foil, $ahre!bericl)t unb Stech*

nnng würben genehmigt, ^n
ben 33orftanb würben nadj 316=

W)nungen ber fp.jp. SJtäber, 33ud)brucfer, £icf)tenfieig unb
©attuffer, 33ernecî, neu gewollt bie jpfp. ©teiger, VD7ater=

ttteifter, Storfchacf), unb Stoth, ©ärtner, jtjat. Ii! näctjfter
ßwfammtungSort (1908) würbe Dberujwit befümmt. 33e=

|^effenb ba! Sehrlinglgefet} würbe befcljloffen : ©3 fei ber
^orftanb beauftragt, bal ©efelj einer nochmaligen Sßür*
"tguttg p unterziehen unb in balfelbe mehr©inf)eit zu brin=
9«t unb bann ben ©eftionen zu unterbreiten, ©in aitlge*
zeichnete! Referat non .ßerrn £et)rer Söalt in 35f)Cit über :

»$ie ©runbzüge eine! ft. gattifcïjen ©ewerbeprogramml",
manchen fcljönen ©ebanfen zum Slulbrucf brachte,

^urbe lebhaft bilfutiert. Stach oierfiünbiger Serhanb*
|""9 fchlofj fich bal 33anfett an, welche! bei herrlichen
Vorträgen bei SOtännerchor! 33ernecf fehr animiert oertief.

Kampf=ebro«iK.
sm ?" ®<©Icr SOtalerftreif ift erfolglos u erlaufen. Ser
-Uialermeifteroerbanb hat mit ber neugegrünbeten gelb en

SO^atergewerffchaft einen mehrjährigen 33ertrag abge*

fcfjloffen auf ber ©runblage bei 9V2=@tunbentagel unb
einel SERinimallohne! oon 60 ©tl. pro 1907, ooit 63
©tl. pro 1908 unb 65 ©tl. pro 1909 unb 1910.

Siefen nun mit ber gelben SJtalergemerf'fchaft a'bge*

fchloffenetr SSevtrag glaubte bie (Streifleitung nicht an*
nehmen zu fönnen unb beharrt bi! heute auf biefetn

©tanbpunft.
Sie Situation hut fich über nun infofern geänbert, bafj

nachgerabe ein großer Seil ber ©ehilfenfcljaft bal gmeef*
iofe einel weitern Kampfe! eingefehen hat unb zur 3lr=
beit gurücfgefef)rt ift. Saut Umfrage bei ben SRitgtiebern
bei SRatermeifteroerbanbe! hüben fiel) 240 ©efjilfen
(fpilflarbeiter uttb Sehrjungen aulgefchloffen) mit ben
mit ber gelben SDtalergewerffchaft abgesoffenen Sier*
trägen unterfdhriftlich einoerfianben erftärt unb flehen
itt Slrbeit.

Sic ©eftiou Süeru bei fdjtoeijerifchett tlttabhönnifle»
^imnterlcutencrbaubel erläßt fotgenbe 33efanntmachung :

Ser 3immerleuteftreif in Sern bauert nun fchon
14 3Bochen unb el befteht für uni aud) nicht bie min*
befte Slulficfjt auf weiteren ©rfotg in biefetn Kampf.
Sa uni bal 9Boï)ï ber Familien näher liegt all ein fo
nutflofer Kampf, huhen wir mit ben SJteiftern einen
33ertrag abgefdhioffen, ber bil zum 15. Slpril 1909 zu
Stecht befteht. 2ll! allgemeiner 8o()nanfah finb 55 bi!
63 ©tl.

_

pro ©tunbe oereinbart worben, wa! einen
burchfchnittlidjen 3ufc£)fag oon 5 ©tl. pro Slrbeitlftuube
aulmacht. Siefer $ufchlag ift laut 33ertrag auch ben*
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Direktion: Malter Senn-Hoidtttgstausett.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I t. Inli 1907.

Glaube nur, du hast viel getan,
Wenn dir Geduld gewöhnest an.

ilerbaiwzmsen.

Der st. gallische kaut. Ge-
Werbetag in Berucck war von
57 Delegierten besucht. Proto-
koll, Jahresbericht und Rech-

nung wurden genehmigt. In
den Vorstand wurden nach Ab-

Ahnungen der HH. Mäder, Buchdrucker, Lichtensteig und
Gallusser, Berneck, neu gewählt die HH. Steiger, Maler-
Mister, Rorschach, und Roth, Gärtner, Thal. Als nächster
Versammlungsort (1908) wurde Oberuzwil bestimmt. Be-
festend das Lehrlingsgesetz wurde beschlossen: Es sei der
Borstand beauftragt, das Gesetz einer nochmaligen Wär-
wgung zu unterziehen und in dasselbe mehr Einheit zu brin-
M und dann den Sektionen zu unterbreiten. Ein ausge-
Zeichnetes Referat von Herrn Lehrer Walt in Thal über:
»Die Grundzüge eines st. gallischen Gewerbeprogramms",
"Ns manchen schönen Gedanken zum Ausdruck brachte,
wurde lebhaft diskutiert. Nach vierstündiger VerHand-
wng schloß sich das Bankett an, welches bei herrlichen
Erträgen des Männerchors Berneck sehr animiert verlief.

stampf-ebrsM.
W Basier Malerstreik ist erfolglos berlaufen. Der
-malermeisterverband hat mit der neugegründeten gelb en

Malergewerkschaft einen mehrjährigen Vertrag abge-
schloffen auf der Grundlage des ll'/^-Stundentages und
eines Minimallohnes von 69 Cts. pro 1907, von 03
Cts. pro 1908 und 65 Cts. pro 1909 und 1910.

Diesen nun mit der gelben Malergewerkschaft äbge-

schlosfenen Vertrag glaubte die Streikleitung nicht an-
nehmen zu können und beharrt bis heute auf diesem

Standpunkt.
Die Situation hat sich aber nun insofern geändert, daß

nachgerade ein großer Teil der Gehilfenschaft das Zweck-
lose eines weitern Kampfes eingesehen hat und zur Ar-
beit zurückgekehrt ist. Laut Umfrage bei den Mitgliedern
des Malermeisterverbandes haben sich 240 Gehilfen
(Hilfsarbeiter und Lehrjungen ausgeschlossen) mit den
mit der gelben Malergewerkschaft abgeschlossenen Ver-
trägen unterschriftlich einverstanden erklärt und stehen
in Arbeit.

Die Sektion Bern des schweizerischen ünabhiingigc»
Zinttnerlcnteocrbaudes erläßt folgende Bekanntmachung:
Der Zimmerleutestreik in Bern dauert nun schon
14 Wochen und es besteht für uns auch nicht die min-
deste Aussicht auf weiteren Erfolg in diesem Kampf.
Da uns das Wohl der Familien näher liegt als ein so

nutzloser Kampf, haben wir mit den Meistern einen
Vertrag abgeschlossen, der bis zum 15. April 1909 zu
Recht besteht. Als allgemeiner Lohnansatz sind 55 bis
03 Cts. pro Stunde vereinbart worden, was einen
durchschnittlichen Zuschlag von 5 Cts. pro Arbeitsstunde
ausmacht. Dieser Zuschlag ist laut Vertrag auch den-
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